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2 ANDACHT 

 

 
An-ge-dacht 
Liebe Gemeindeglieder, 
 
Gewiss kennen Sie die Worte aus 

dem Alten Testament: "Ein jegliches hat 
seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Stunde." Und viel-
leicht haben Sie diesen Text im Buches 
Prediger Salomo auch schon einmal 
selbst gelesen. Dann erinnern Sie sich 
daran, dass er so weiter geht: "… gebo-
ren werden hat seine Zeit, sterben hat 
seine Zeit; pflanzen hat seine Zeit, aus-
reißen, was gepflanzt ist, hat seine Zeit; 
töten hat seine Zeit, heilen hat seine Zeit 
…" Und jetzt folgt eine lange Aufzäh-
lung von alltäglichen Dingen, die so ihre 
Zeit und unser Leben in Anspruch neh-
men. Am Ende des Abschnitts schließt 
der Prediger mit den Worten: "Da merkte 
ich, dass es nichts Besseres dabei gibt als 
fröhlich sein und sich gütlich tun in sei-
nem Leben. Denn ein Mensch, der da isst 
und trinkt und hat guten Mut bei all sei-
nem Mühen, das ist eine Gabe Got-
tes."Fröhlich sein und sich gütlich tun im 
Leben, dazu lädt uns der Sommer und 
ganz besonders die Ferien- und Urlaubs-
zeit ein.  

 

 

 

Ausspannen, zur Ruhe kommen, in 
der Sonne oder im Wasser baden, wan-
dern gehen, Rad fahren oder einfach mal 
so rum liegen, all das braucht nicht nur 
unser Körper, sondern auch unsere Seele. 
Zeit haben für sich selbst, für Familie 
und für Freunde. Vielleicht auch mal 
wieder eine Kirche besichtigen oder gar 
einen Gottesdienst besuchen - im Urlaub 
ist so vieles möglich, wozu ich sonst kei-
ne Zeit finde oder keine Kraft mehr habe. 
Fröhlich sein und sich gütlich tun im 
Leben, das geht nicht immer, aber auf 
jedem Fall in den Ferien, im Urlaub. Ich 
wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, eine spannende und erholsame 
Ferien- und Urlaubszeit. Gott segne und 
bewahre Sie und Ihre Familien. Und 
vielleicht begleiten Sie in diesem Som-
mer die Worte aus dem Buch Prediger 
Salomo: "Da merkte ich, dass es nichts 
Besseres dabei gibt als fröhlich sein und 
sich gütlich tun in seinem Leben. Denn 
ein Mensch, der da isst und trinkt und hat 
guten Mut bei all seinem Mühen, das ist 
eine Gabe Gottes. 

Ihr Pfarrer Hans-Christoph Gille 

 
 
 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  



 

3 ANDACHT   

Andacht für August 
Liebe Gemeinde,  

Sommerzeit ist Urlaubszeit. Gewiss haben Sie ihren Urlaub schon lange vorberei-

tet, geplant und gebucht und schon bald geht’s voller Freude los: Endlich Urlaub! 

Vielleicht liegt er aber auch schon hinter Ihnen. Dann hoffe ich, Sie hatten eine schö-

ne und erholsame Zeit. In wenigen Wochen ist es wieder soweit: Die neuen Reiseka-

taloge flattern ins Haus, damit wir für das kommende Jahr aussuchen und buchen 

können. Und weil wir nicht wissen, wie es uns dann geht, schließen wir auch gleich 

eine Reiserücktrittsversicherung ab. Und schon ist alles geplant, geregelt und abgesi-

chert. 

Für die Urlaubsreise ist das möglich - für unser Leben nicht. Da gibt es keine Le-

bensrücktrittsversicherung, wenn der Ritt in die falsche Richtung geht oder uns zu 

stürmisch wird, kein Ausradieren von falschen oder verpatzten Strichen. Denn Leben 

heißt: „Zeichnen ohne Radiergummi“.  

Mit jedem Tag ein Stückchen dazu. Heute nach rechts, morgen nach links, mal 

nach oben und auch nach unten, immer vorwärts, nie mehr zurück. Nicht einen Zenti-

meter kann ich im Nachhinein korrigieren oder gar ausradieren. Gelebt ist gelebt. 

Das macht unser Leben span-

nend, aber auch so anstrengend. 

Weil wir keinen Strich ausradieren 

können, brauchen wir immer wie-

der viel Mut, neue Striche zu wa-

gen, Gelassenheit, falsche Striche 

stehen zu lassen, und große Bereit-

schaft zum Improvisieren. Und vor 

allem ist ein Ziel notwendig, an 

dem wir uns orientieren können. 

Ein Ziel, das zugleich Anfang 

und Ende ist. Ein Ziel, das unser 

Lebensblatt rechts und links ein  

wenig begrenzt, damit wir uns in der Fülle der Mög-

lichkeiten nicht verlieren. Ein Ziel, das unseren Mut stärkt und Gelassenheit wachsen 

lässt. Ein Ziel, das uns Lust und Liebe zum Improvisieren schenkt. 

Wir Christen glauben und bekennen: Unser Lebensziel ist das Reich Gottes! Bei 

Gott, dem Herrn, wollen wir am Ende unseres Weges ankommen. 

Gott segne und behüte Sie in dieser lieben Sommerzeit!  

Ihr Pfarrer Gille 

„Ach, denk ich, bist du hier so schön 

und lässt du’s uns so lieblich gehen auf dieser Armen Erde: 

was will doch wohl nach dieser Welt dort in dem reichen Himmelszelt 

und güldnen Schlosse werden, und güldnen Schlosse werden.“ 

Paul Gerhardt - EG 503,9 

 

 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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7 AUS DER GEMEINDE 

 

Termine 
 

Herzliche Einladung zum  
Israelabend -  

am 01.07. um 20:00  Uhr  
ein Reisebericht von Pia Lindner 

im Gemeindehaus. 
 

 Miniclub 
In den Ferien finden kein  

Miniclub und keine Kinder    
kreise statt. 

 
Im Juli findet kein Senioren-

nachmittag statt. 
 

 

 

 
 

Gebet 
 

Der Herr leitet mich. 
Er schenkt mir alles, was ich 

zum Leben  brauche. 
Mein Lagerplatz sind grüne 

Auen, meine Ruhe finde ich am 
Wasser. 

Von ihm erhalte ich meine Le-
benskraft zurück. 

 
Auf Wegen der Gerechtigkeit 

lässt er mich gehen, wie sein  
Name verheißt. 

Durchquere ich auch finstre 
Orte, 

Gefahr erwarte ich nicht. 
Gott der Herr weicht nicht von 

meiner Seite, sein Stab ist mein 
Trost. 

 
Nach Psalm 23,1-4 

(aus: Der Kalender für Frauen 2020, benno-Verlag) 

 
 
 
  

CVJM-Hotel in Jerusalem 
Foto: kd wedler 

Zitronenbaum 
Foto: kd wedler 



Tag & Zeit Veranstaltung Ort 

Mo. 16:30 Uhr   Jungschar (1-6.Klasse)* CVJM-Räume 

Mo. 18:00 Uhr Ev. Dorfjugend  
Krauschwitz (ab 7.Kl.)* 

CVJM-Räume 
Nicht in den Ferien! 

Immer mittwochs   
(einmal im Monat) 

Seniorenkreis 
Findet im Juli nicht statt! 

 Infos bei Gudrun Struck 
(035771/55319) 

Mi. 19:30 Uhr Hausbibelkreis * 

Nach Absprache 

Bei Anja Schwabe 
015773327495 

Jeden 2. Samstag 
im Monat 

Miniclub 
Für 3-6 Jährige 

CVJM-Räume 
Nicht in den Ferien! 

Do. 19:00 Uhr  Kirchenchor** Gemeinderaum 

Fr. 19:00 Uhr Posaunenchor** 
 

Gemeinderaum 

Sa. 20:00 Uhr Bibeltreff** 
Nach Absprache 

CVJM-Räume 

Beerdigungen, Taufen  
und Trauungen 

 
Pf. Hans-Christoph Gille 

 
0173 58 67 524 

Kirchenmusik, 
Öffentlichkeitsarbeit
(Kirchgemeindebrief/Aushang) 

Kerstin-Deike Wedler 03581-7652725 
kerstin-deike@wedler-

goerlitz.de 

Gemeindearbeit, Konfir-
manden 
 

Thomas Hundt 0170/4460619 
thomas_hundt@ 

web.de 

Vorsitzender GKR & CVJM  
Kinder-und Jugendarbeit, 
allgemeine Fragen 

Thomas Hundt 0170/4460619 
thomas_hundt@ 

web.de 

Kirchenbüro Do. 10-13 Uhr Giesela Schmidt 035771/69517 

Wir sind für Sie da - eine kleine Übersicht! 

* nur in der Schulzeit   ** in den Ferien nur nach Absprache  

Regelmäßige Gruppen in Gemeinde und CVJM 
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Geburtstagskinder bekommen in nächster Zeit  Geburtspost durch Gemeindeglieder oder Sie finden 

einen kleinen Gruß im Briefkasten.  

Bildquelle Titelseite :  
Kirche Pechern 

©kerstin-deike wedler  
 


